
Gemini.Google.Prompt> Was versteht man bei Menschen mit einer Beeinträchtigung unter Pflegehandlungen in 

Betreuungssituationen? 

Pflegehandlungen bei Menschen mit einer Beeinträchtigung in Betreuungssituationen 

Pflegehandlungen bei Menschen mit einer Beeinträchtigung umfassen alle Tätigkeiten, die zur Erhaltung der Gesundheit, zur 

Förderung des Wohlbefindens und zur Unterstützung der Selbstständigkeit notwendig sind. Sie gehen über die reine körperliche 

Versorgung hinaus und beinhalten auch psychosoziale Aspekte. 

Beispiele für Pflegehandlungen: 

• Körperpflege: 

o Waschen, Duschen, Baden 

o Haarpflege 

o Mundhygiene 

o Nagelpflege 

o Rasieren 

• Ernährung: 

o Mahlzeiten zubereiten und reichen 

o Unterstützen beim Essen und Trinken 

o Sonderkostformen zubereiten 

• Ausscheidung: 

o Hilfe bei der Toilettenbenutzung 

o Inkontinenzversorgung 

• Mobilität: 



o Lagern, Umlagern 

o Gehen, Stehen, Sitzen 

o Transfers (z.B. vom Bett in den Rollstuhl) 

• Medikamentengabe: 

o Verabreichen von Medikamenten nach ärztlicher Verordnung 

• Beobachtung: 

o Regelmäßige Kontrolle des Gesundheitszustandes 

o Erkennen von Veränderungen und Abweichungen 

• Psychosoziale Betreuung: 

o Gespräche führen 

o Aktivitäten gestalten 

o Emotionale Unterstützung bieten 

• Medizinische Behandlungen: 

o Wundversorgung 

o Injektionen 

• Hilfsmittelversorgung: 

o Anlegen von Kompressionsstrümpfen 

o Umgang mit Rollstühlen, Gehstöcken etc. 

Besonderheiten bei Menschen mit einer Beeinträchtigung: 

• Individuelle Bedürfnisse: Pflegehandlungen müssen stets auf die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten der betroffenen Person 

abgestimmt sein. 



• Komplexität: Oft sind mehrere Pflegehandlungen miteinander verknüpft und müssen aufeinander abgestimmt werden. 

• Veränderung: Pflegebedarf kann sich im Laufe der Zeit ändern, sodass Pflegehandlungen angepasst werden müssen. 

• Beteiligung der Betroffenen: Soweit möglich, sollte die betroffene Person in die Pflegeplanung einbezogen werden. 

Ziele der Pflege: 

• Erhaltung der Gesundheit: Vorbeugung von Erkrankungen und Komplikationen. 

• Förderung der Selbstständigkeit: Unterstützung bei der Ausführung von Alltagshandlungen. 

• Erhaltung der Lebensqualität: Schaffung eines angenehmen Lebensumfelds und Förderung sozialer Kontakte. 

• Linderung von Schmerzen: Schmerzlinderung durch geeignete Maßnahmen. 

Wer führt Pflegehandlungen durch? 

Pflegehandlungen können von verschiedenen Personen durchgeführt werden, darunter: 

• Angehörige: Oft übernehmen Angehörige einen großen Teil der Pflege. 

• Professionelle Pflegekräfte: Pflegekräfte in Krankenhäusern, Pflegeheimen oder ambulanten Diensten. 

• Betreuer: Personen, die im Rahmen einer Betreuung eine unterstützende Funktion übernehmen. 

Wichtige Aspekte der Pflege: 

• Dokumentation: Pflegehandlungen sollten sorgfältig dokumentiert werden. 

• Fortbildung: Pflegekräfte müssen sich regelmäßig fortbilden, um auf dem neuesten Stand zu bleiben. 

• Zusammenarbeit im Team: Eine gute Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten ist wichtig. 

 

Möchten Sie sich zu einem bestimmten Bereich der Pflege bei Menschen mit einer Beeinträchtigung vertiefen? 


